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Die Bezeichnung ändert,
die Probleme bleiben
die gleichen
Von der Maschinengemeinde zum Maschinenring

Um auf internationaler Basis Gedankenaustausch

pflegen und Vergleiche anstellen zu können, haben

die Obmänner der Maschinengemeinden an ihrer
Dezember-Tagung beschlossen, die Bezeichnung
«Maschinengemeinde» in «Maschinenring» abzuändern.

Den in der Schweiz bereits bestehenden 106

Maschinengemeinden wird empfohlen, die
Namensänderung nach Möglichkeit im Verlaufe der nächsten
zwei bis drei Jahre vorzunehmen. Man verspricht
sich von dieser Namensänderung mehr Erfolg in der
Werbung. Die bisherige Bezeichnung «Maschinengemeinde»

war nicht allen Landwirten verständlich.

Wie dem Bericht von K. Schib, ing. agr., über die
erste internationale Tagung der Maschinenringe
(Berlin 1.—5. Februar 1972) zu entnehmen ist (siehe
«Schweizer Landtechnik» Nr. 13/1973, S. 843—848),

werden die Gründung von Maschinenringen und deren

Betreuung vor allem in Deutschland und

Oesterreich staatlich stark gefördert. Diese Förderung

wird in der Schweiz leider vermisst. Wegen des

Fehlens einer Zusammenarbeit zwischen der Amtsstelle

für Investitionskredite und der Betriebs- resp.
Maschinen-Beratung wird in einigen Kantonen das
Weiterbestehen einzelner Maschinenringe angeblich

sogar in Frage gestellt. Die genannten und andere

Mängel entmutigen begreiflicherweise die kantonalen
Obmänner der Maschinenringe. Die meisten erklärten,
nicht länger mitmachen zu wollen, wenn die Gründung

von Maschinenringen von den zuständigen
staalichen Stellen nicht mit mehr Nachdruck gefördert

werde.

Bedauert wird zudem das Nebeneinandergehen der

Maschinengemeinschaften und der Lohnunternehmer.
Wenn das Zusammenspannen im Ausland möglich ist,

so sollte es mit etwas gutem Willen aller Beteiligten
auch bei uns möglich sein. Es wäre dies sehr zum
Vorteil der kostensparenden überbetrieblichen
Maschinenverwendung.

Buchbesprechungen

Vögel ferner Länder
von Hans D. Dossenbach

«Vor rund 150 Millionen Jahren entstanden aus
besonders anpassungs- und entwicklungsfreudigen
Echsen die ersten Vögel. Im Laufe ihrer abenteuerlichen

Entwicklungsgeschichte lernten sie praktisch
alle Zonen unserer Erde zu bewohnen und konnten

weit über 10 000 Arten herausbilden, von denen

noch rund 8500 leben, die grössten drei Meter hoch

und die kleinsten maikäfergross.»

So beginnt das neue MONDO-Buch, das uns direkt
zum Wesentlichen hinführt. In der Einleitung schildert

der Verleger, wie das Werk entstanden ist.

Hans D. Dossenbach, der sowohl den Text verfasste
als auch die photographischen Aufnahmen lieferte,
hat beim MONDO-Verlag bereits «Tiere ferner Länder»

herausgebracht. Bei dieser Gelegenheit wurde

angesichts der Vielzahl der Photographien beschlossen,

ein weiteres Buch zu veröffentlichen, das sich
ausschliesslich mit Vögeln befasst. Ein glücklicher
Einfall, meinen wir, denn das Werk ist in jeder
Hinsicht bemerkenswert. Wir leben in einer Zeit, da

die Natur schwindet und Tierarten aussterben,
vielfach endgültig. Dank dieses Buches erhalten wir
einen umfassenden Einblick in die aussergewöhn-
liche — der Ausdruck ist keineswegs übertrieben —

Welt der reichhaltigsten Wirbeltiergattung, nämlich

der Vögel. Es sei ausdrücklich betont, dass es sich
nicht um einheimische Vögel handelt, heisst es doch
im Titel «... ferner Länder». Zusammen mit dem

Verfasser, der sich eines sehr lebendigen Stils
bedient, durchqueren wir Afrika, den hohen Norden

und Südamerika — den Kontinent der Vögel — auf
der Suche nach den seltensten, infolge ihrer Farben
und vor allem ihrer Lebensweise phantastischsten
Arten.

Von ganz besonderem Interesse ist der letzte
Abschnitt des Werkes. Jeder im Hauptteil ganzseitig
und in Farben abgebildete Vogel wird darin
systematisch beschrieben, so dass man von einer kurzen,

äusserst praktischen und nützlichen naturwissenschaftlichen

Abhandlung sprechen kann, die nicht

nur Schülern, sondern auch Erwachsenen dazu

298



dient, die hauptsächlichen Vogelarten besser
kennenzulernen.

Ein schönes Buch, das Sie mit Vergnügen durchlesen

und in Ihre Bibliothek aufnehmen werden.

Wichtig
Zu bestellen beim MONDO-Verlag, 1800 Vevey
Fr. 9.50 + 500 MONDO-Punkte

An der Frankfurter Buchmesse ist nachstehendes
Pferdebuch auf grosses Interesse gestossen.

Lengstrand/Rolén: Ponybrevier
Aus dem Schwedischen von Ingrid Klussmann
76 Seiten mit 127 Fotos und Zeichnungen
Format 26,5 x 19,5 cm, lam. DM 12.80

Eine Anleitung, die über Umgang und Pflege mit dem

Pony bis zur Reiterei in sportlichen Wettbewerben
alles notwendige Wissen bringt. Die Aufmachung mit
zahlreichen Fotos und Zeichnungen ist sehr ansprechend

und wird viele junge Reiter begeistern.

Aus den Sektionen

Sektion Bern

45. Jahresversammlung
Freitag, 26. Januar 1973, Bürgerhaus Bern

Präsident Horst begrüsst die zahlreichen
Verbandsmitglieder, unter ihnen besonders unser Ehrenmitglied

Ernst Christen, der in alter Frische an der

Versammlung teilnimmt.

1. Das Protokoll der 44. Jahresversammlung wird

verlesen und genehmigt.

2. Jahresbericht
Der Präsident erstattet Bericht: Der Geschäftsführer
orientierte in den Regionen über «Bauer spare Geld»

oder «Die Kleingemeinschaft verbilligt die Mechanisierung».

Kursleiter H.R. Jufer erteilte Kurse über
Maschinen- und Motorenpflege und bildet 1700

Jugendliche aus. Die Tagung der Bernischen Ma¬

schinengemeinden fand unter dem Vorsitz von
Präsident F. Gerber statt. R. Gnädinger von der SVBL

sprach über «Mais oder Kartoffeln». Die

Mähdreschertagung unter Leitung von Präsident F. Büti-
kofer war von 130 Mähdrescherbesitzern besucht.
Es mag ernst stimmen, dass die Preise gleich
belassen wurden wie im Vorjahr, dies in einer Zeit, wo
die Produktionskosten dauernd steigen. In drei
Schweisskursen wurden 30 Bauern in die
Anfangsgeheimnisse eingeweiht. In Zusammenarbeit mit der
Pflanzenbaukommission und der Kommission für
Landmaschinen der OGG sowie der Bernischen
Silovereinigung wurden im Frühjahr an 3 Tagen und im

Herbst in einer Erntedemonstration mit Kurs die
Probleme der Silo- und Körnermaisproduktion
besprochen. Die Teilnehmer an der Schwedenreise
trafen sich bei Film und Lichtbildern und frischten
die schönen Erinnerungen an die Reise auf. Der

Jahresbericht wird einstimmig gutgeheissen.

3. Jahresrechnung
Die Rechnung erstreckt sich über die Zeit vom 1.1.

bis 15.10.1972 und weist eine Vermögensvermehrung
von Fr. 1575.35 auf. Sie wird einstimmig gutgeheissen
und den Organen Décharge erteilt.

4. Budget, Festsetzung des Mitgliederbeitrages
Ohne Begeisterung wird dem Jahresbeitrag von Fr.

18.— zugestimmt. Dieser Schritt ist nötig, weil der

SVLT für seine Zeitschrift immer höhere Druckkosten

bezahlen muss und auch alle andern
Kosten ansteigen. So wird der Beitrag unserer Sektion

auch immer grösser und steigt in den nächsten Jahren

laut Finanzplan SVLT, wie er an der
Delegiertenversammlung in Neuenburg gutgeheissen wurde,

jährlich um einen Franken. Die Porto- und

Nachnahmegebühr ist auf Fr. 1.65 angestiegen. Wir hoffen,

dass wegen der unumgänglichen Erhöhung
niemand die Treue zum Verband verweigert.

5. Mutationen
Erfreulicherweise und erstaunlicherweise konnte der
Bestand gehalten werden. Es sind immer wieder
Betriebe, die zum ersten Mal mit Traktoren oder

Transportern und Selbstfahrladewagen ausgerüstet
werden und die noch nicht Mitglied sind. Die jetzigen

Mitglieder sind aufgerufen, solche Berufskollegen

als Mitglied zu werben! (s. Beilage zu Nr. 3/73)
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